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Christopher Vogt: Chancengerechtigkeit muss auch in 
der Krise oberste Priorität haben 
 
 
Zur Pressekonferenz der Bildungsministerin zum Schulstart erklärt der Vor-
sitzende der FDP-Landtagsfraktion, Christopher Vogt: 
 
„Der Schulstart nach den Ferien war in Pandemie-Zeiten eine große Heraus-
forderung für alle Beteiligten und der Schulbetrieb wird auch in den nächs-
ten Monaten ein besonders wichtiges Thema bleiben.  
Die Chancengerechtigkeit hat für uns auch in der Krise oberste Priorität, 
weshalb im Rahmen der Verhältnismäßigkeit alles dafür getan werden muss, 
dass die Schulen weitestgehend geöffnet bleiben können. Es ist eine sehr 
gute Nachricht, dass dies in den ersten zwei bzw. drei Wochen des neuen 
Schuljahres auch der Fall war. Es gibt also keinen Grund zur Panik, aber es 
ist natürlich Vorsicht geboten. Es ist der richtige Weg, dass nun für die Be-
reiche, in denen das Kohortenprinzip nicht eingehalten werden kann, die 
Empfehlung zum Tragen einer Maske in eine Pflicht umgewandelt wird. Dies 
sorgt für die notwendige Klarheit an den Schulen und ist mit Blick auf das 
aktuelle Infektionsgeschehen absolut sinnvoll und angemessen. 
 
 
Mit Blick auf die Schulen gibt es in den nächsten Wochen weiterhin sehr viel 
zu tun: Die Digitalisierung der Schulen muss unbürokratisch und mit Hoch-
druck weiter vorangetrieben werden. Diese Krise muss hier mehr als nur ein 
Weckruf sein, weil es nach wie vor enormen Nachholbedarf gibt. Es darf 
nicht sein, dass Schülerinnen und Schüler nun durch einen leichten Schnup-
fen erneut erhebliche Nachteile beim Lernerfolg erfahren müssen. Mit Blick 
auf den Herbst und Winter brauchen wir noch bessere Konzepte zum Um-
gang mit Erkältungssymptomen, damit die Familien nicht wieder besonders 
durch die Pandemie belastet werden. Der Bund ist hier auch in der Verant-
wortung, weil es dringend eine Entscheidung bei der notwendigen Erhöhung 
der Kinderkrankentage braucht.“ 
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